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Betrachtet man die Entwicklung der Mitglie-
derzahlen des DOSB in den vergangenen 

Jahren, wird deutlich, dass der Anteil im Verein 
organisierter Kinder sowohl bei Mädchen als 
auch bei Jungen insbesondere im Übergang von 
2020 auf 2021 erheblich zurückgegangen ist. Ein 
Trend, der sich scheinbar Corona-unabhän-
gig seit vielen Jahren zeigt, ist der Rückgang 
der sportlich aktiven Jugendlichen im Alter 
zwischen 15 und 18 Jahren.

Die Bilanz im Jahre 2019 zeigt eine leichte Zu-
nahme der Altersgruppe bis 6 Jahren (jeweils ca. 
um 3 Prozent bei Jungen und Mädchen), kaum 
Veränderungen in der Altersgruppe von 7 bis 14 
Jahren und einen seit Jahren bestehenden kontinui-
erlichen Rückgang in der Altersgruppe von 15 bis 
18 Jahren (ca. 3 Prozent bei Jungen, 2 Prozent bei 
Mädchen). Nach Ausbruch der Pandemie kam es 
bei den Kindern bis zu 6 Jahren zu einem Rückgang 
um 17 (Jungen) bzw. 18 (Mädchen) Prozent und 5-6 
% bei den 7- bis 14-Jährigen. Erfreulicherweise war 
im vergangenen Jahr ein geringer Anstieg um 6 
bzw. 4 Prozent bei den bis 6-Jährigen und zumind-
est bei den Jungen um 2% bei den 7- bis 14-Jährigen 
zu verzeichnen. Weiter rückläufig ist die Zahl der 
15- bis 18-Jährigen mit ca. 2% (hier insbesondere 
bei Mädchen) (2).

Dass Sport gerade im Wachstumsalter eine 
besondere Bedeutung hat, ist mittlerweile wis-
senschaftlich in zahlreichen Studien belegt und 
betrifft unterschiedlichste Bereiche der Entwick-
lung. Die körperliche Entwicklung kann durch eine 
Verbesserung konditioneller und koordinativer 
Fähigkeiten unterstützt werden, es gibt zahlreiche 
positive Aspekte auf Gesundheit und Wohlbefind-
en und anpassungsbedingte direkte strukturelle 
Auswirkungen auf Skelett, Muskulatur, Sehnen, 
Gelenkknorpel, Herz- Kreislaufsystem und Stoff-
wechsel. Sport kann Kinder in ihrer psychischen 
und auch sozialen Entwicklung fördern (3). 

	 Sport in der Freizeit	

Selbstverständlich kann nicht ausschließlich der 
Vereinssport dafür verantwortlich gemacht wer-
den, dass Kinder nicht ausreichend zu Bewegung 
bewegt werden. Die rückläufige Zahl an ehrenamt-
lichen Helfern in den Vereinen und die zunehmen-
den finanziellen Belastungen in vielen Vereinen, 
aktuell noch einmal verstärkt durch Inflation und 
steigende Energiepreise, werden häufig als Grün-

de für ein geringeres Sportangebot herangeführt. 
Auch der zunehmende Trend der Unterbringung 
in Ganztagsschulen macht es den Vereinen nicht 
leicht, Kinder zusätzlich am Nachmittag in die 
Vereine zu ziehen. Nicht überall und leider viel zu 
selten gibt es eine enge Kooperation der Schulen mit 
ortsansässigen Sportvereinen.

	 Sport in der Schule	

Die Möglichkeit, körperliche Aktivität und Sport 
im Kindesalter aufzuwerten, kommt damit einmal 
mehr den Schulen und den bei uns dafür verant-
wortlichen Kultusministerien der Länder zu. Be-
trachtet man europäische Nachbarländer, zeigen 
sich Möglichkeiten, durch Priorisierung von Be-
wegung und Sport im Unterricht positive Effekte 
zu erzielen. In den skandinavischen Ländern wird 
seit einigen Jahren das verpflichtende Prinzip der 
Bewegungsstunde meist vor Beginn des Unterrichts 
praktiziert und eine enge Anbindung an Vereine 
gepflegt. Auswirkungen der körperlichen Aktivität 
als einer der Faktoren auf akademische Leistungen 
sind im Rahmen der PISA- Studie in den vergange-
nen Jahren im internationalen Vergleich herausge-
stellt worden. In der Schweiz wurde 2012 das Sport-
fördergesetz eingeführt, dass in der obligatorischen 
Schule und in der Sekundarstufe 2 ein mindestens 
3-stündiges Sportangebot fordert (1). Wenig über-
raschend sind auch die Auswirkungen auf den 
Leistungssport. Der aufmerksame Beobachter der 
Leichtathletikeuropameisterschaft im vergangenen 
Jahr in München wird festgestellt haben, dass die 
Schweiz mit ca. 9 Mio. Einwohnern mit sechs Mal 
Edelmetall und zahlreichen Endkampfplätzen so 
erfolgreich war wie noch nie zuvor.

	 Mehr Bewegung während des Wachstums	

Als Sportmediziner müssen wir die Bedeutung 
von Bewegung und Sport gerade im Kindes- und 
Jugendalter mit den zahlreichen positiven As-
pekten immer wieder herausstellen (5) und die 
Landesregierungen auffordern, diese wichtigen 
Inhalte in die Bildungsprogramme verstärkt auf-
zunehmen.

Das vorliegende Heft beschäftigt sich mit 
der Problematik der Corona-bedingten Reduk-
tion körperlicher Aktivität. Frau Kalski und die 
Arbeitsgruppe in Berlin schildern das Sport- 
verhalten während dieser Zeit bei 9 bis 20- jähri-
gen. Einem orthopädischen Problem widmet 
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sich der Artikel von Joost und Mitarbeitern. Das bei sportlich 
aktiven Menschen auftretende Phänomen des Wirbelgleitens 
(Spondylolisthese) kann zu unterschiedlich ausgeprägter In-
stabilität führen. Die funktionelle Kernspinuntersuchung 
kann hier in der Beurteilung hilfreich sein. Im Rahmen der 
sportmedizinischen Checklisten geht die Arbeitsgruppe von 
Müller auf die Behandlungsmöglichkeiten der Hypertonie 
durch Bewegung, Ernährung und Medikation ein.�
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